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Betreten berfelben mit Sicljt ift Perboten. Ser Borrat an
©alctumcarbtb barf ntcpt rnepr aid 100 Mo betragen nnb
rnuft in luft* nnb wafferbtdjten ©efäffen aufbewahrt werben.

Verboten flaD ; ber ©ehraucp tragbarer Acetptenlampen,
Welche mit einem ®adentwidefungd=Bccipietiten öerbnnben

flnb; be BerWenbmtg flüfftgen ober mit Suft gemtfcpten
SÄcettjIenS (lettered, wenn bie Bermtfcpung mit Suft ntd&t <

erft in ben Brennern, fonbern in eigenem Behälter erfolgt).
Ser Srucl in ben ©adergeugern unb in ben Settungen

barf feepd Atmofpbärett nid^l überfepretten. U. f. w. -—-
6itte Zentrale für Acetplengaë. Aid bor einiger Seit

in grlawtl etn Bortrag über Acelplen*BeIeucptung gehalten
Würbe, machte ber „Boltdfreuhb" bie Anregung, ben ©ebanfen
an eine ß.itrale, bon ber aud an Abonnenten bad ©ad
abgegeben Werben löntie, einer Prüfung gu untergehen.
SfleuerbtngS wirb ber „Bolldfreunb" burdö bte Spaifadje wteber
baran erinnert, baft fleh in Stained eine ®enoffenf<hafi für
Acelplenbeleucptung gebilbet pat, bie fiep gum gwecîe fept:

1. Betrieb einer ßentrale für Acetplengad. I|
2. ©rfiettung einer Hauptleitung bon ber Bfünbler'fcpen

fÇabrit (bet ber bie ßentrale bereits eingerichtet ift unb
mietweife übernommen würbe) bis gum Höcht unb non hier
gurn fÇeuèrwetper beim Böfttt; ferner ©rftettung einer Qtoeig»

leitung bom Hecht gur ®rub bis pr ©aidgaft.
3. Abgabe bon ©ad an prtoate Abonnenten (gleich her

SCßafferberforgung) unb an bie ®emeinbe für bie Straften*
beleucptung.

Sur Kontrolle beS ©adlonfumd erhält feber Abonnent
eine ©adupr. Ser ©adpreid ftettt fiep borläufig bei bem

jepigen ©arbibpretd bon 48 Bp. per Mo wie folgt:
1 flamme bon 30 Sergen per Stunbe 5 Bp. fÇr. 2

per Mbtfmeter ©ad. Sie fepon heute abonnierte flammen*
gapl beträgt 283; btefelbe genügt bereits hinlänglich für
eine Benbite bed Unternehmend bei ber borgefehenen Aud»

behnung.
Bei. ber ®elegenheit wollen Wir nicht unerwähnt laffen,

baft bie Seit nicht mehr ferne gu fein fdjeint, wo Acetpleu*
gad auch etne audgebehntere Anwenbung aid motorize
Äraft finben wirb.

Sie Acethlenbeieuchtung hat nun auch in Bapperdwtl
ihren ©tngug gehalten. Ser ®afthof gur „Boft" famt
©arten prangt in ben Spätfommerabenben in bem hellen
Schein biefed Sifted. Se mehr btefe Steuerung (ich ben

hiefigen Blap erorbert, um fo mehr tritt natürlich bad BrojeEt
einer elettrtfcpen Stabtbeleuchtung in ben (gintergrunb —
fchreibt ein Bapperdmiler Sorrefponbent bem „St. ®. Sagbl."

S djwetj. Blöbelinhuftrie-©efettfepaft Saufantee. SDer Ber*
Waltungdrat btefeS Unternehmend (Afttenfapital 600,000 gr.)
beantragt für bad erfte Betrtebdfapr 1897/98 6 Bropat
StPibenbe. Ser ®eneralberfammlung wirb ein Antrag auf
©rpöpung bed Aïtienïapitald auf 800,000 fjr. unterbreitet
Werben.

Sie ßonferetig fepweigertfeper Stahtberwaltungen
würbe im Bathaufe St. ©allen (35 Btann) burcp eine ïurge
Anfprache bon &errn ®emeinbeammann 9Bütter eröffnet,
worin er benfelben ben herglichen ®ruft St. ©attend unb
feiner Bepörben entbot, ©r ïonftatiert mit gfreuben, baft
man mit ben Stübtetagen Sage ber Arbeit habe fepaffen
motten, bie in aller (Einfachheit ben praltifchen Sülm bed

Berwaltungdwefend gubienen motten. Sn biefem Sinne habe
auch bad St. ®atter Somitee bad Arrangement bed bted»

fährigen Stäbtetaged aufgefaftt.
Sie Sonftüuierung ber Berfammlung erfolgte burch

2ßapl bed Sprechenben gum Sagedpräflbenten unb bed §errn
Sr. Bottanb, Batdfcpreiber, gum Attuar.

Sad erfte Botum hatte $err Begierungdrat Beefe bon
Bafel über bie Mttelttbaudftettung ber Schweigerftäbte in
Barid.

Seine Audführuhgen gipfelten in bem Antrage, mau
möge, tropbem 3üricp. unb Saufanne bie Beteiligung an
einer Sottefttbäudftettung abgelehnt, bad Arrangement einer
allgemeinen Audftettung im Auge, behalten, mit benfenigen
Orten, welche ftep für bie Beteiligung beim ©eperalfefretür
ber fchweigerifchen Aadftettungdlommiffion melben werben.

Siefer Antrag würbe nach gematteter Stdfuffion, an ber
bie §erren (Seifer, Sürich, Stirnimantt, Sugern, Blütter,
St. ©allen, Segher, ©eneralfetretär unb bie Bertreter bon
Sßintertpur unb Saufanne teilnahmen, nach Antrag bed

Sagedpräftbenten in bem Sinne gutgepeifeen, baft bie An»

gelegenhfit metter auf ber Sagedorbnung Oed Siäbtetaged
belaffen bleiben foil.

Sad gwette Beferat bon §errn Stabtpräjibent Sr. Spahn
bon Schaffhaufen betr. ©rünbung einer S cttfdhrift für fchweig.

Berwaltungdrecht führte gur, bidtuffiondlofen Annahme fetneS
Borfchlaged begüglich Borbereitung biefed Unternehmend, bad

bie Berfammlung aid müufcperdmert anerïannte unb für
Welched fie fi<h Qrunbfäpltcp bereit ertlärte, bie Snitiatibe
gu übernehmen. See 3Sahl ber bom Befereuten gewünfepten
unb bon ber Berfammlung gutgefjetftenen ögliebrigen Som»

mtffion gum nähern Stubtum ber Angelegenheit mürbe bem

Bureau tn St. ©allen übertragen,
@tn britted fehr beifällig aufgenommened Beferat bon

§errn Boligeibirtlior Stppinger in St. ©allen berbreitete
ftch über bie SBünfchbarfeit ber Befeitigung ber Blilitärpfltdht
bed fommunalen Bolijefcorpd. Sad ©rgebntd war Ber»

Weifung etned bahtn gehenben Antraged an eine fieben»

gtiebrige Sommifjion.

Srahtftift'Stpbifat. 3n töln hat fiep ein 96 Brog.
ber B^otoltion umfaffenbed Srahtftift»Shnbi(at gebilbet, bem

nur einige Heinere fübbeutfepe SBerle nicht beigetreten finb.
Sie ©rünbung biefer Bereinigung trägt niept gang ben

©baratter ber greiwifligteit, infofern berichtet wirb, baft
eine Beipe bon SBerlen erft bann ihren Beitritt erflärt
haben, aid ihnen in nicht mtftguöerftebenber ÜBeife in Aud*
fiept geftellt Würbe, baft bet einem Scheitern bed Spnbitatd
bte gröfteren SBeife atted baran fepen mürben, bie wlber»
ftrebenben SBerte gefügig gu machen. Sie finangiette Seitung
bed Spabtlatd foil bon Berlin aud burch eine erfte bortige
gftrma erfolgen, wäprenb für bie ©efcpäftdabwidflung bie

©rrieptung bon ©entralftetten in §amm, in Sübbeutfcplanb
unb Oberfcplefien beabfieptigt ift. Ser ©cunbpreid würbe

borläufig auf 14Vg Blarf, graept ab §amm, Söln ober

Süffelborf, fefigefept.

©efunbhettliiped. „Serbp" ift ber Barne eines neuen,
audgegetepneten Safel»8igueurd, ber fiep ta türgefter 3eit be»

reitd überall in Familien, wie auch Beftaurantd ec. ein*

geführt hat. •*

„Ser bp", eine Ouinteffeng unferer fein ft en Kräuter
unb Argnetpfangen ift ein oorgüglicped Büttel gegen
Appetitmangel, Berbauungdftörungen, Blutarmut :c. Ser
feine aromatifepe ©eruep, Die borgügltdpen gefunbpeitlicpen
©igenfepaften haben ben „Serbp" überall fepaett beliebt

gemacht unb baburcp feine ftetd gunepmenbe Berbreltung ge*

fiepert. SBir berweifen auf bad begügl. Snferat in biefer
Bummer.

te Urans - <Pr îfrtes*
{fragen.

EJB. Unter dieie Rubrik werden teohniüohe Auskunftibegehren, Kaobfmg®*
a*v3h Bexuggquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme ron Fragen, die

eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kauftgesuche eto.) wolle man 50 Otl.
ia Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werdet unter diese Rubrik nlOBt
aufgenommen.

516. Bei einem Kamin etned §at6»So!omo&iId fjält îeine

garbe, wenn badfelbe nun angeftriepen ift, fo oerbrennt bie garbe
fepon naep brei Sagen unb bad Kamin roftet. (geuerung: Step«
unb Jpobelfpäne, Btn&e ic.) 3m Kamin bilbet fiep eine Krufie
oft 1 cm biet; raie Jann man biefe entfernen? Klopfen am Kantto
pilft feiten, bie Krufie brennt mitunter, bid bad Kamin gliipenb
ift. Kennt einer ber ra. ßefer biefed Blatted ben gepler, ober »o
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Betreten derselben mit Licht ist verboten. Der Vorrat an
Calciumcarbid darf nicht mehr als 100 Kilo betragen und
muß in luft- und wasserdichten Gefässen aufbewahrt werden.

Verboten stud: der Gebrauch tragbarer Acetylenlampen,
welche wit einem Gasentwickelungs-Recipievten verbunden

find; de Verwendung flüssigen oder mit Luft gemischten

Acethlens (letzteres, wenn die Vermischung mit Luft nicht
erst in den Brennern, sondern in eigenem Behälter erfolgt).

Der Druck in den Gaserzeugern und in den Leitungen
darf sechs Atmosphären nicht überschreiten. U. s. w. —--

Eine Centrale für Acetylengas. Als vor einiger Zeit
in Flawtl ein Vortrag über Acelylen-Beleuchtung gehalten
wurde, machte der „Volksfreund" die Anregung, den Gedanken

an eine C.-irale, von der aus an Abonnenten das Gas
abgegeben werden könne, einer Prüfung zu unterziehen.
Neuerdings wird der „Volksfrmnd" durch die Thatsache wieder
daran erinnert, daß sich in Rheineck eine Genossenschaft für
Aceiylenbeleuchtung gebildet hat, die sich zum Zwecke setzt:

1. Betrieb einer Centrale für Acetylengas. W
2. Erstellung einer Hauptleitung von der Pfändler'schen

Fabrik (bei der die Centrale bereits eingerichtet ist und
mietweise übernommen wurde) bis zum Hecht und von hier
zum Feuèrweiher beim Rößli; ferner Erstellung einer Zweig-
leitung vom Hecht zur Grub bis zur Gaisgaß.

3. Abgabe von Gas an private Abonnenten (gleich der

Wasserversorgung) und an die Gemeinde für die Straßen-
beleuchtung.

Zur Kontrolle des Gaskonsums erhält jeder Abonnent
eine Gasuhr. Der Gaspreis stellt sich vorläufig bei dem

jetzigen Carbidpreis von 48 Rp. per Kilo wie folgt:
1 Flamme von 30 Kerzen per Stunde 5 Rp. — Fr. 2

per Kubikmeter Gas. Die schon heute abonnierte Flammen-
zahl beträgt 283; dieselbe genügt bereits hinlänglich für
eine Rendite des Unternehmens bei der vorgesehenen Aus-
dehnung.

Bei der Gelegenheit wollen wir nicht unerwähnt lassen,

daß die Zeit nicht mehr ferne zu sein scheint, wo Acetylen-
gas auch eine ausgedehntere Anwendung als motorische
Kraft finden wird.

Die Acetylenbeleuchtung hat nun auch in Rapperswil
ihren Einzug gehalten. Der Gasthof zur „Post" samt
Garten prangt in den Spätsowmerabenden in dem hellen
Schein dieses Lichtes. Je mehr diese Neuerung sich den

hiesigen Platz er ordert, um so mehr tritt natürlich das Projekt
einer elektrischen Stadtbeleuchtung in den Hintergrund —
schreibt ein Rapperswiler Korrespondent dem „St. G. Tagbl."

S chweiz. Möbelindustrie- Gesellsch ast Lausanne. Der Ver-
waltungsral dieses Unternehmens (Aktienkapital 600,000 Fr.)
beantragt für das erste Betriebsjahr 1897/98 6 Prozent
Dividende. Der Generalversammlung wird ein Antrag auf
Erhöhung des Aktienkapitals auf 800,000 Fr. unterbreitet
werden.

Die Konferenz schweizerischer Stadtverwaltungen
wurde im Rathause St. Gallen (35 Mann) durch eine kurze
Ansprache von Herrn Gemeindeammann Müller eröffnet,
worin er denselben den herzlichen Gruß St. Gallens und
seiner Behörden entbot. Er konstatiert mit Freuden, daß
man mit den Städtetagen Tage der Arbeit habe schaffen

wollen, die in aller Einfachheit den praktischen Zielen des

Verwaltungswesens zudienen wollen. In diesem Sinne habe
auch das St. Galler Komitee das Arrangement des dies-
jährigen Städtetages aufgefaßt.

Die Konstituierung der Versammlung erfolgte durch

Wahl des Sprechenden zum Tagesprästdenten und des Herrn
Dr. Volland. Ratsschreiber, zum Aktuar.

Das erste Votum hatte Herr Regierungsrat Reese von
Basel über die Kollektivausstellung der Schweizerstädte in
Paris.

Seine Ausführungen gipfelten in dem Antrage, mau
möge, trotzdem Zürich und Lausanne die Beteiligung an
einer Kollektivausstellung abgelehnt, das Arrangement einer
allgemeinen Ausstellung im Auge behalten, mit denjenigen
Orten, welche sich für die Beteiligung beim Generalsekretär
der schweizerischen Ansstellungskommisfion melden werden.
Dieser Antrag wurde nach gewalteter Diskussion, an der
die Herren Geiser, Zürich, Slirnimann, Luzern, Müller,
St. Gallen, Zftgher, Generalsekretär und die Vertreter von
Winterthur und Lausanne teilnahmen, nach Antrag des

Tagespräsidenten in dem Sinne gutgeheißen, daß die An-
gelegenhcit weiter auf der Tagesordnung des Siädtetages
belassen bleiben soll.

Das zweite Referat von Herrn Stadtpräsident Dr. Spähn
von Schaffhausen betr. Gründung einer Z ütschrift für schweiz.

Verwaltungsrecht führte zur, diskusstonsiosen Annahme seines
Vorschlages bezüglich Vorbereitung dieses Unternehmens, das
die Versammlung als wünschenswert anerkannte und für
welches sie sich grundsätzlich bereu erklärte, die Initiative
zu übern-hmen. Ttte Wahl der vom Referenten gewünschten
und von der Versammlung gutgeheißenen Sgliedrig-n Kom-
mission zum nähern Studium der Angelegenheit wurde dem

Bureau m St. Gallen übertragen.
Ein drittes sehr beifällig aufgenommenes Referat von

Herrn Polizeidmkior Zuppinger in St. Gallen verbreitete
sich über die Wünschbarkeit der Beseitigung der Militärpflicht
des kommunalen Polizeicorps. Das Ergebnis war Ver-
Weisung eines dahin gehenden Antrages an eine sieben-

gliedrige Kommisston.

Drahtstift-Syndikat. In Köln hat sich ein 96 Proz.
der Produktion umfassendes Drahtstift-Syndikat gebildet, dem

nur einige kleinere süddeutsche Werke nicht beigetretcn sind.
Die Gründung dieser Vereinigung trägt nicht ganz den

Charakter der Freiwilligkeit, insofern berichtet wird, daß
eine Reihe von Werken erst dann ihren Beitritt erklärt
haben, als ihnen in nicht mißzuverstehender Weise in Aus-
stcht gestellt wurde, daß bei einem Scheitern des Syndikats
die größeren Werke alles daran setzen würden, die wider-
strebenden Werke gefügig zu machen. Die finanzielle Leitung
des Syndikats soll von Berlin aus durch eine erste dortige
Firma erfolgen, während für die Geschäftsabwickelung die

Errichtung von Cevtralstellen in Hamm, in Süddeutschland
und Oberschlesien beabsichtigt ist. Der Grundpreis wurde

vorläufig auf 14^ Mark, Fracht ab Hamm, Köln oder

Düsseldorf, festgesetzt.

Gesundheitliches. „Derby" ist der Name eines neuen,
ausgezeichneten Tafel-Liqueurs, der sich in kürzester Zeit be-

reits überall in Familien, wie auch Restaurants zc. ein-
geführt hat. '

„Derby", eine Quintessenz unserer feinsten Kräuter
und Arzneipfanzen ist ein vorzügliches Mittel gegen
Appetitmangel, Verdauungsstörungen, Blut arm ut zc. Der
feine aromatische Geruch, die vorzüglichen gesundheitlichen
Eigenschaften haben den „Derby" überall schnell beliebt

gemacht und dadurch seine stets zunehmende Verbreitung ge-
sichert. Wir verweisen auf das bezügl. Inserat in dieser

Nummer.

Aus der Praris - Mr dîe Prà
Krage«.

k5S. Votzv? ctlois U»drtàvsrclsv ìookàodo A»oàtr»L«»
«ìo. gratis »rtjtzoQoiiimoo. ; titr voa ?r»xo», <Uo

«ìzsRìliod in àsu In»or»ìouìsìl xsdörsn («»rttUxoinokp oto.) Molle Sv
ta àklvuàsv. Vsrtcautsgasuoks vsrà luitsr ltisiv Rubriìc misa»

»ufasQovuvsv.

Bei einem Kamin eines Halb-Lokomobils hält keine

Farbe, wenn dasselbe nun angestrichen ist, so verbrennt die Farbe
schon nach drei Tagen und das Kamin rostet. (Feuerung: Dreh-
und Hobelspäne, Rinde zc.) Im Kamin bildet sich eine Kruste

oft 1 ona dick; wie kann man diese entfernen? Klopfen am Kamin
hilft selten, die Kruste brennt mitunter, bis das Kamin glühend
ist. Kennt einer der w. Leser dieses Blattes den Fehler, oder wo
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!ann man eine feuer» unb roetter6eftänbige garbe beziehen ®aS
Stamm ronrbe bisher mit SDienning unb geuertad angefiricben.

517. ÜBeldje ©raöieranftalt liefert gat)len auS ©tabt, fdjarf
ausgearbeitet non 0—93 mm .©röge, um auf feberfjarten ©tagt ju
fd}Iagen. Offerten nimmt entgegen 31. ©djmib, 2Redj„ ©cftlatt»
§ombred)titon.

518. SBelcfje fdjroeijer. girma liefert gefräste gabnräber ht
beliebiger ©röge unb „gäbnezgbl-?

519. SBie Diel Sßferbefräfte ergeben 40 Kl.mutentiter SBaffer
bei 50 Kîeter ©efätl? SBie god) tättte bie 3lnlage nad) atigemeinen
Kergättniffen mit einer §od)brudturbine zu fteljen intt. Öeilung
SBie gqcb tommt eine fßferbefraftftunbe bei einem ©aSmotor, einetn
Sßetrotmotor fjiir gütige SluSfunft beften ®anf.

520. 32er liefert billig einen nod) gut erbaitenen Slbgampf»
trog mit germetifd) aufgefcgiaubtem ®edel, beffen eine §älfte auf.
flappbar iff, in folgenben ®imenjtonen: ßänge ca- 2 m, ©reite
50 cm, §öge 60 cm, mit ©in- unb SlnSftngöffnung

521. SSer ift Sieferant bon pat aßet gefräften tannenen
©cbnittroaren 1. Quaf. unb wetcgeS ©efcgäft mürbe größere Kattien
1. dual tanrene Kiemen fcbneiben, 24 mm ftarf, 0,14 m breit
unb 2,25 ober 3,50 m lang? Offerten unter Kr 521 an bie ©j«
peoition erbeten.

522. SSaS ift Quarjfanb, roie fübit fid) foldjeS an unb mie
fiegt folcbeS auS?

523. SSetcge fcbroeizerifcge gabrit liefert Kînberroagen
524. SSer tiefett bie neuefte Strt ©egrungSfcgneibmafdnne

mit ber neu erfunbenen S3orrid)tung Süomentftetlung uerfcpiebener
iiängen in einmal ÜJieffen Sem Kernegmen nadj mug biefe
SKafchine bie praftifcbfte ber bis jegt ejiftierenben fein.

525. SSer liefert gabrifgtoden fantt ©eftell, fertig jum
kontieren

3tuf grage 473. Seit beinahe gagreSfrift babe id) in meinem
©efcbäfte bie Äcetplenbeleucbtung eingeführt nad) bem ©tjfterr.
SSartenroeiler u. ©pengier, ©ngroang.ÇàSle (Xgnrgau) unb bin
fomobl mil bem prächtigen Siebt, als aueb mit bem Apparate, für
50 glammen berechnet, in jeber Keziegung jufrieben. 3d) labe
ben £>erm gragefietler göft. jur ©tfiefttigung meinet: Stnlage ein.
Kerlargen Sie ©rofpeïte unb geugniffe. g. U. Qiift, Kotenbadj
b. Sichtenfteig (Soogenburg).

Stuf grage 473. Stcetplentiebt ift baS rationetlfte Sidjt, baS
mir bis beute oerzeidmen tonnen. 3ln Çeûigfett unb 3ntenfiuität
roirb eS abfolut niegt übertroffen. 3d) babe feit längerer geit in
meinem Kefiaurant biefe KelemgtungSart eingeführt Apparat
SBartenroeiter-Spengter, ©ngmang, ber befte utib einfacfjfie nad)
meiner lleberjeugung) unb tann in allen Seiten meine Dotle gu.
friebenpeit auSfprechen. ®aS elettrifcbe ©liigltigt mirb Dom Slcetplen
Doüftänbig in ben ©chatten geftetlt. 3eber, ber mehr Sid)t bebarf,
entfdbliege fich für Slcetplen. 21. ©., Keft. ©entrai, SBeinfelben.

Stuf grage 474. SBenben ©ie fid) an bie girma 21. ©enner
in Kicgtersrodl unb Sbalmeil.

3luf grage 481. ©ei ber girma 2t. ©enner in KicgterSroeil
unb Sbalmeil.

2luf grage 485. SSenbeti ©ie fid) an bie girma 21. ©enner
in KicbterSroeil unb Sbalmeil.

2luf grage 487. ®ie girma 21. ©enner in KiditerSroeil unb
Sbalmeil befagt fid) mit ber ©ngroS.Sieferung üon Kelo-Slrtifeht
unb fteben SreiSliften gerne sur Kerfügung.

2luf grage 488. ®ie girma g. äßeigner in gürid) II liefert
prima ©alcium«©arbib mit garantiert burcgfcbnittlid) 300 Stter
2tcelpIengaS'@ebaIt in Quantitäten Don 100 StiloS ab ju äugerft
Dorteilbaften greifen.

2luf grage 490. SBenben ©ie fidj gefl an Stummler u.
©o. in 2larau.

2luf grage 491. Kettftattgarnituren SouiS XV. Don ber ein«
fadjften bis zur feinften 2luSfübrüng tiefern Kneg u. So., Kurg-
borf, ©eneralDertreter ber girma ©cbmanber frèreS in SRontétiarb,
unb münfeben mit grapefteHer in Kerbinbung z« treten.

Sluf grage 491. SBenben ©ie fid) gefl. an fjerrn Sof. ©dert,
gabrif für Rohbearbeitung in Sprendlingen ®nrgau).

2luf grage 493. SBenben ©ie fteg an 2tug. Ktbi, ®red)SIer,
Urinating en.

Stuf grage 498. g. Kleigner, ?Oiafd)inentetbnifd)e§ Kureau
in gürid) II, liefert foldje Kiafdjinen in anertannt oorjüglicber
2luSfübrung ju cioilen greifen unb ftebt mit StoftenDoranfcblägen
gerne ju ®ienften.

Stuf grage 501. girmafdjilber jeber 2trt Derfertigen prompt
Süri^I^ SD^üer, ©raoier? unb $räge-5lnftalt,

2tuf grage 501. girma«©cbitber, ebent. girma-Suftfcbilber
oerfertigt in alten ©rofeen mit reich ausgeführtem ©xttermert mit
®otb> unb ©ilberbuebftaben bie girma 2ltb. SriSmann, ®rabt=
marenfabtif, Söb-38intertbur.

2tuf grage 501. &. ©iemerbt u. So., DertiJon, erfuthen böft.
um Angabe S^rer Slbreffe, um S^nen Offerten über girmafdjilber
«ngeben ju tonnen.

2luf grage 501. SBenben ©ie fieb an bie girma 2t. ©enner
in SRicbterSroeit

Stüf grage 501. girma<©chilber liefert SufuKerger irt'Keu»
(batet.

2luf grage 501. ©. Krunnfcbroeiter, St. Satten, ift Vertreter
ber berühmten Stunftemailroerte ©oggenau (Kaben) unb liefert bie
grbfeten girma=,' gabrif. unb Kettametafetn, roie ©Silber für
Sbüren rc. unb einzelne ©mailbnebftaben.

2luf grage 503. ©etreff innerer Srudfeftigfeit Don Sentent»
röhren tommt eS oiet auf baS ÜRateriat nnb bie 2lnfertigang an.
Um bie gröfjte ©tärfe ju erreichen, barf man nur beften fßortlanb»
cement oerroenben unb baS ©aub mu& gemafeben fein, bis baS
SBaffer baoon bell abläuft. Keim 2tnferiigen fott nicht ju Diel
Kîateriat auf eiumal inS SRobetl tommen unb babet mögtid)ft ftarl
mit eifernen Stempeln fortroäbrenb eingeftampft roerben. Stuf
biefe 2lrt ange'ertigt nnb mit Srabttingen perfeben, roirb man
eS bei 100 mm SBanbftärte auf anbertbafb 2ltmofpbären bringen
bei 450 mm Siicbtroeite. ®aS Siegen mufe mit Sorgfalt erfolgen,
bie ©rbe bei ben Stögen feftgefiampft nnb bie ©töfje gut unter,
mauert urb cjaft oon innen abgebidjtet roerben.

2tuf grage 504. ©ine 320 SOteier lange üeitnng mit 15 m
©efätl, Dotllaufenb, liefert mit ®ug:öbren

Don 150 175 200 mm Siicbtroeite
ca, 3d 50 70 Siter per ©etnnbe.

Sieferanlen : Sïâgi u So., SSintertbur.
Stuf grage 504. 70 Siter per ©efunbe erforbern bei 105 cm

SBaffcrfcbnettigfeit 30 cm weite Köhren unb ift ber ©efältoertuft
aut 320 m üeitungStänge 2 m. ®ie erfie §älfte beS ©efälteS
tann man mit.burcb ®rabffpiraten oerftärlteSementröbren machen. B.

Stuf grage 504. gür oortiegenbe Kerbättniffe roerben febmieb.
eiferne genietete KJed)röbren baS Kiditigfte fein. SBenben ©ie fi<b
betr. weiterer StuStunft an ©qli u. Sie., TOafd|inenfabtiI, Sann»
Küti (ijürieb), roetebe fotefte Köhren atS Spezialität bauen.

Stuf grage 511. Seite 3bien mit, bag icb bie geroünfdjten
budjenen Sätugen liefern tonnte unb roünfdie mit gràgefteller in
forrefponbenz ju treten, ©ruft QoEinger, meib. ^olzbeàrbeitungS.
gefdjäft, Kurgborf.

Slnf grage 512. Unterzeichneter tann ßeimroaljen für §anb«
betrieb in oerfebiebenen ©rögen abgeben nnb roünfcbt mit grage«
ftetler in ffiorrefponbenj ju treten, grig £inber, med). SBerfftätte,
§erjogenbucbfee.

Stuf grage 512. Seilen mit, bag wir fämtlicbe ©ifenteite für
eine solche SBalje oorrätig haben unb roünfcben mit grageftetter in
Stoirefponbenj ju treten. Urb. Sßeter n. Somp., Sieftat.

Stuf grage 514. SBir tonnen 3b""t mit ©cfcteifapparaten
iebtr Strt bienen, foroie mit jngebörigen Scheiben befter ©üte, roetdje
fieb fpezietl für Kerarbeitung oon ©tabt, bei grögter SeiftungS.
fäbigteir unb geringftem ffiraftaufroanb, ganj Dortrefftidj eignen.
SBir bitten um Ketanntgabe 3brer werten Slbreffe, um Sbnen mit
zroedentfpredjenber (Offene bienen ju fönnen. 3. SBattber u. ©ie.,
Sedjn. ©efdiäft, Zürich I, Ufieriftrage Kr. t.

$ie Sluéfûljirunfj J»ct eifettten ^tcfj|)ett für baS ©ebäube
bcS med)anifib tedmifeben SaboratoriumS ber eibg. ©d)utanftatten
in gürieb. geidinnngen, Kebingunqen unb Slngebotformutare finb
bei §errn ifSrof. Kecorbon, fßofptecbnitum, gimmer Kr. 18 b, jur©infteüt aufgelegt, lleberua^m^offerten ftnb oerfcftbffen unter ber
Stuffebtift : „Stngebot für meeb -tedm. Saboratorium in güridö" bis
unb mit bem 8 Ottober nädtftbin franto einzureichen an bie ®iref«
tton ber eibg. Kanten in Kern.

Dan 48mt&ôeîleitiutt0cn in Die ©ctbaimmer
beë ttantonèfpitals 3ünid). ©ingaben mit entfpred)enber Stuf«
thrift bt§ fpateftenê ben 27. ©eptember 1898 an bie 3)ire!tiott ber
öffentlichen Arbeiten in güritb. KäbereS beim tantonaten 6od)«
bauaint

©rfteltonfl ber SSoffertietforfitirtß für bie tteuen ©«»
itnltcn itt gtneittatt. Kläne, KorauSmage unb Kebingungen finb
im Kureau Ko. 51 beS tantonaten §od)bauamteS, Öbmannamt,
3. ©tod, einzuleben bejro. ju bezieben, ©ibnftti^e Singebote, mit
ber Stuffdjrtft „KJafferoerforgung Kbeinau", ftnb bis ®ienStaa ben
27. September 1898 an bie Siretiion ber öffentlichen Slrbeiten in
gurtd) einzufenben.

S)ie ©auïommifftott ber fRnifjattôbaute non Stein o. 916.
eröffnet freie Stonturrenj für Uebernabrae ber ©tafer», ©djreiner«
SKater« unb Sßarguetarbeiten, bie ßieferung unb SKontage ber Kott«
laben baS Siefern ber Sbürbefcbtäge, SieSbezügltibe geicbnunqen,
KorauSmage unb Kebingungen liegen beim Kaureferat Stein a. Kb-
Zur ©tnfiebt offen, an roeldjeS auch berfebtoffene Offerten bis ben
30. September mit Slnffcbrift „KatbauSbaute Stein a. Kb." ein-
Zureichen ftnb.

3>ie fdjmiebeiferne @btfriebi0ttttß unb @tieaetttteIS»6er
Stirpe in (üattfitißen (Stargan). Sßtan unb Kan«

befipiteb türmen her ©. ©rbin, Sßräfibent, eingefeben werben unbntttuut ^tefur üerft^loffeue Offerten bi$ 1. Oftober entgegen.
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kann man eine feuer- und wetterbeständige Farbe beziehen? Das
Kamin wurde bisher mit Menning und Feuerlack angestrichen,

517. Welche Gravieranstalt liefert Zahlen aus Stahl, scharf
ausgearbeitet von 6—93 row Größe, um auf federharten Stahl zu
schlagen, Offerten nimmt entgegen A, Schmid, Mech,, Schlatt-
Hombrechtikon,

518. Welche schweizer. Firma liefert gefräste Zahnräder in
beliebiger Größe und Zähnezahl-?

519 Wie viel Pferdekräfte ergeben 46 Minutenliter Wasser
bei 56 Meter Gefäll? Wie hoch käme die Anlage nach allgemeinen
Verhältnissen mit einer Hochdruckturbine zu stehen inkl. Leitung?
Wie hoch kommt eine Pferdekraftstunde bei einem Gasmotor, einein
Petrolmotor? Für gütige Auskunft besten Dank.

589. Wer liefert billig einen noch gut erbaltenen Abdampf-
trog mit hermetisch ausgeschraubtem Deckel, dessen eine Hälfte aus.
klappbar ist, in folgenden Dimensionen: Länge ca, 2 rn, Breite
56 our, Höhe 66 onr, mit Ein- und Ausflußöffnung?

581. Wer ist Lieferant von parallel gefrästen tannenen
Schnittwaren l, Qual, und welches Geschäft würde größere Partien
1. Qual tannene Riemen schneiden, 24 min stark, 6,14 in breit
und 2,26 oder 3,66 in lang? Offerten unter Nr 62l an die Ex-
pesition erbeten.

588. Was ist Quarzsand, wie fühlt sich solches an und wie
sieht iolches aus?

583. Welche schweizerische Fabrik liefert Kinderwagen?
584l. Wer liefert die neueste Art Gehrungsschneidmaschine

mit der neu erfundenen Vorrichtung Momentstellung verschiedener
Längen in einmal Messen? Dem Vernehmen nach muß diese
Maschine die praktischste der bis jetzt existierenden sein

585. Wer liefert Fabrikglocken samt Gestell, fertig zum
Montieren?

Auf Frage 473. Seit beinahe Jahresfrist habe ich in meinem
Geschälte die Äcelylenbeleuchtung eingeführt nach dem System
Wartenweiler u. Spengler, Engwang-Häsle iThurgau) und bin
sowohl mit dem prächtigen Licht, als auch mit dem Apparate, für
56 Flammen berechnet, in jeder Beziehung zufrieden. Ich lade
den Herrn Fragesteller höfl. zur Besichtigung meiner Anlage ein.
Verlangen Sie Prospekte und Zeugnisse, Z. U Züst, Rotenbach
b, Licktensteig (Toogenburg).

Auf Frage 473. Acetylenlicht ist das rationellste Licht, das
wir bis heute verzeichnen können. An Helligkeit und Jntensivität
wird es absolut nicht übertroffen. Ich habe seit längerer Zeit in
meinem Restaurant diese Beleuchtungsart eingeführt ^Apparat
Wartenweiler-Spengler, Engwang, der beste und einfachste nach
meiner Ueberzeugung, und kann in allen Teilen meine volle Zu-
friedenheit aussprechen. Das elektrische Glühlicht wird vom Acetylen
vollständig in den Schatten gestellt. Jeder, der mehr Licht bedarf,
entschließe sich für Acetylen. A. S,, Rest. Central, Weinselden.

Auf Frage 474. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil und Thalweil,

Aus Frage 481. Bei der Firma A. Genner in Richtersweil
und Thalweil.

Aus Frage 485. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil und Thalweil,

Auf Frage 487. Die Firma A. Genner in Richtersweil und
Thalweil befaßt sich mit der Engros-Liestrung von Velo-Artikeln
und stehen Preislisten gerne zur Verfügung.

Auf Frage 488. Die Firma F. Meißner in Zürich II liefert
prima Calcium-Carbiö mit garantiert durchschnittlich 366 Liter
Acetylengas-Gehalt in Quantitäten von 166 Kilos ab zu äußerst
vorteilhaften Preisen.

Auf Frage 499. Wenden Sie sich gefl an H. Kummler u.
Co. in Aarau,

Auf Frage 491 Bettstattgarnituren Louis XV. von der ein-
fachsten bis zur feinsten Ausführung liesern Bueß u. Co., Burg-
dorf, Generalvertreter der Firma Schwander frères in Montèliard,
und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 491 Wenden Sie sich gefl. an Herrn Jos. Eckert,
Fabrik für Holzbearbeitung in Kreuzlingen (Thurgau).

Auf Frage 493. Wenden Sie sich an Aug, Ribi, Drechsler,
Ermattng en.

Aus Frage 498. F. Meißner, Maschinentechnisches Bureau
in Zürich II, liefert solche Maschinen in anerkannt vorzüglicher
Ausführung zu civilen Preisen und steht mit Kostenvoranschlägen
gerne zu Diensten.

Auf Frage 591. Firmaschilder jeder Art verfertigen prompt
ZürichM^ Daubenmeier u. Meyer, Gravier- und Präge-Anstalt,

Auf Frage 591. Firma-Schilder, event. Firma-Luftschilder
verfertigt in allen Größen mit reich ausgeführtem Gitterwerk mit
Gold- und Silberbuchstaben die Firma Alb. Erismann, Draht-
Warenfabrik. Töß-Winterthur.

Auf Frage 591. H. Siewerdt u. Co,, Oerlikon, ersuchen höfl.
UM Angabe Ihrer Adresse, um Ihnen Offenen über Firmaschilder
eingeben zu können.

Auf Frage 591. Wenden Sie sich an die Firma A, Genner
in Richtersweil

Auf Frage 591. Firma-Schilder liefert Lutz-Berger in Neu-
chatel.

Auf Frage 591. E. Brunnschweiler, St. Gallen, ist Vertreter
der berühmten Kunstemailwerke Goggenau (Baden) und liefert die
größten Firma-/ Fabrik- und Reklametaseln, wie Schilder für
Thüren rc. und einzelne Emailbuchstaben.

Auf Frage 593. Betreff innerer Druckfestigkeit von Cement»
röhren kommt es viel auf das Material und die Anfertigung an.
Um die größte Stärke zu erreichen, darf man nur besten Portland-
cement verwenden und das Sand muß gewaschen sein, bis das
Wasser davon hell abläuft. Beim Anseriigen soll nicht zu viel
Material auf einmal ins Modell kommen und dabei möglichst stark
mit eisernen Stempeln fortwährend eingestampft werden. Auf
diese Art ange'ertigt und mit Drahtringen versehen, wird man
es bei 166 innr Wandstärke auf anderthalb Atmosphären bringen
bei 466 -nur Licbtweite. Das Legen muß mit Sorgfalt erfolgen,
die Erde bei den Stößen festgestampft und die Stöße gut unter»
mauert urd exakt von innen abgedichtet werden.

Auf Frage 594. Eine 326 Meter lange Leitung mit 16 in
Gesäll, volllaufend, liefert mit Guß:ühren

von 156 176 266 win Lichtweite
ca, 3u 66 76 Liter per Sekunde.

Lieferanten: Kägi u Co., Winterihur,
Auf Frage 594. 76 Liter per Sekunde erfordern bei 166 our

Wasserschnelligkeit 36 orn weile Röhren und ist der Gesällverlust
aui 326 m Leitungslänge 2 in. Die erste Hälfte des Gefälles
kann man mitdurch Drahtspiralen verstärkte Cementröhren machen. S.

Auf Frage 594. Für vorliegende Verhältnisse werden schmied-
eiserne genietete Blechröhren das Richtigste sein. Wenden Sie sich
betr. weiterer Auskunst an Eqli u. Cie., Maschinenfabrik. Tann»
Rüti ,Zürich,, welche solche Röhren als Spezialität bauen.

Auf Frage 511. Teile Ihnen mit, daß ich die gewünschten
buchenen Lättchen liefern könnre und wünsche mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Ernst Zollinger, mech, Holzbearbeitungs»
geschäft, Burgdorf.

Aus Frage 518. Unterzeichneter kann Leimwalzen für Hand»
betrieb in verschiedenen Größen abgeben und wünscht mit Frage»
steller in Korrespondenz zu treten. Fritz Hinder, mech. Werkstätte,
Herzogenbuchsee,

Aus Frage 518. Teilen mit, daß wir sämtliche Eisenteile für
eine solche Walze vorrätig baben und wünschen mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Crd. Peter u. Comp., Liestal.

Auf Frage 514. Wir können Ihnen mit Schleisapparaten
jeder Art dienen, sowie mit zugehörigen Scheiben bester Güte, welche
sich speziell für Verarbeitung von Stahl, bei größter Leistungs-
fähigkeir und geringstem Kraftaufwand, ganz vortrefflich eignen.
Wir bitten um Bekanntgabe Ihrer werten Adresse, um Ihnen mit
zweckentsprechender Offerle dienen zu können, I. Walther u, Cie.,
Techn. Geschäft, Zürich I, Usteristraße Nr. l.

Submisstvns-Anzeiger.
Die Ausführung der eisernen Treppe« für das Gebäude

des mechanisch technischen Laboratoriums der eidg. Schulanstalten
in Zürich. Zeichnungen, Bedingungen und Angebotformulare sind
bei Herrn Prof, Recordon, Polytechnikum, Zimmer Nr. 18 b, zurEinsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der
Ausschrift: „Angebot für mech-techn. Laboratorium in Zürich" bis
und mit dem 8 Oktober näHsthin franko einzureichen an die Direk-
tion der eidg. Bauten in Bern.

Erstellung von Wandbekleidnnge« in die Badzimmer
des Kantonsspitals Zürich. Eingaben mit entsprechender Auf-
schrift bis spätestens den 27. September l898 an die Direktion der
öffentlichen Arbeiten in Zürich. Näheres beim kantonalen Hoch-
baüamt

.Erstellung der Wasserversorgung für die neuen An»
stalten in Rheinau. Pläne, Vorausmaße und Bedingungen sind
im Bureau No, 51 des kantonalen Hochbauamtes, Obmannamt,
?-Sî°ck einzusehen bezw zu beziehen. Schriftliche Angebote, mit
der Aufschrift „Wasserversorgung Rheinau", sind bis Dienstag den
27. September 1898 an die Direktion der öffentlichen Arbeiten in
Zurich einzusenden.

Die Baukommisfiou der Rathansbante von Stein a. Rh.
eröffnet freie Konkurrenz für Uebernahme der Glaser-, Schreiner-Maler- und Parguetarbeiten, die Lieferung und Montage der Roll»
laden das Liesern der Thürbeschläge. Diesbezügliche Zeichnungen.
Vorausmaße und Bedingungen liegen beim Baureferat Stein a. Rh.
zur Einsicht offen, an welches auch verschlossene Offerten bis den
36. September mit Aufschrift „Rathausbaute Stein a. Rh." ein»
zureichen sind.

Die schmiedeiferne Einfriedigung und StiegengelSnder
vor der neuen Kirche in Gansingen (Aargau). Plan und Bau»
beschrieb können bei S. Erdin. Präsident, -ingesehen werden undmmmt hlefur verschlossene Offerten bis 1. Oktober entgegen.
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